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Kein Platz für Türkei in der EU
FPÖ-Kandidat Norbert Hofer ist für ein
Ende der Verhandlungen. Seite 3

Für die Unterhaltung gelebt
Publikumsliebling Ossy Kolmann ist
mit 88 Jahren gestorben. Seite 14
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Lina (5) aus Lans wünscht ihrer Goti Susanne alles Gute zum Geburtstag!
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Sozialleistungen zur Falle
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Von Marco Witting

I ch dachte immer, Donald ist mit dieser Daisy zusammen – muss-
te jetzt feststellen, seine Frau heißt Melania. Und die hat jetzt

ein bisschen kopiert. Wobei mich das weniger überrascht als die
Tatsache, dass sich jemand die Mühe gemacht hat, ihr zuzuhören –
und das Plagiat aufgefallen ist. Außerdem bestand ihre Rede aus so
vielen Phrasen, damit hätte man auch das heurige Feuerwehrfest in
Gramatneusiedl eröffnen können. Niemand hätte was gemerkt. Wie
uns vorliegende Unterlagen aus dem Trump-Lager beweisen, haben es
folgende Sätze übrigens knapp nicht in die Rede geschafft: „Wenn wir
Dritter werden, gehen wir in Opposition.“ „Niemand hat die Absicht,
eine Mauer zu bauen.“ „Ein kleiner Schritt für einen Menschen, aber
ein großer für die Menschheit.“ „Die Erde ist eine Scheibe.“

Aufgeblättert

Phrasendrescher

innsbruck – Die Agrargemein-
schaftsfrage geht in die nächs-
te Runde. Vor zwei Jahren ha-
ben 170 Tiroler Gemeinden
mit dem neuen Agrargesetz
wieder die Verfügungsgewalt
und die Einnahmen aus ihren
Gemeindegütern wie Pacht-
erlöse, Grundstücks- oder
Holzverkäufe zurückerhalten.
Den Mitgliedern in den 250
Agrargemeinschaften ver-
bleiben seither die gemein-
schaftlichen Nutzungsrech-
te an Wald und Weide sowie
der Haus- und Gutsbedarf.
Mit Hilfe einer Prozessfinan-
zierungsagentur fordern jetzt
2700 Agrarier aus 100 Agrar-
gemeinschaften Entschädi-
gungen. Und zwar von den
Gemeinden. Bis 30. Juni wur-
den bei der Abteilung Agrar-
gemeinschaften in der Tiroler
Landesregierung Anträge auf
Entschädigungszahlungen in
Höhe von mehr als 1,5 Mil-
liarden Euro eingebracht. In
den nächsten Wochen wer-
den diese Forderungen ge-
prüft, Dutzende Gemeinden
haben dagegen Einspruch er-
hoben. (pn)

Mehr auf Seite 4

Rund 100 Agrarge-
meinschaften fordern
Entschädigungen von
mehr als 1,5 Mrd. Euro.

2700
Agrarier
klagen

innsbruck – Der Sommer ist
zurück und hat gestern in Ti-
rol für gut besuchte Freibäder
und Seen gesorgt. Der Hitze-
pol lag hierzulande mit 31,1
Grad in Innsbruck, aber auch
in Landeck, Lienz und Imst
wurde die 30-Grad-Marke ge-

knackt. Heute zeigt sich der
Sommer noch einmal von
seiner besten Seite, es darf
erneut mit prächtigem, unge-
trübtem Badewetter gerech-
net werden. LautWetterdienst
Ubimet steigen die Tempe-
raturen im Inntal bis auf 34

Grad. Morgen bleibt es zwar
weiterhin heiß, im Laufe des
Tages steigt aber die Wahr-
scheinlichkeit für Gewitter.
Am Freitag ist es mit der Hitze
vorbei, es herrscht große Un-
wettergefahr. Das Wochenen-
de wird regnerisch. (TT)

Prächtiges Badewetter
Vanessa und Deniz genossen gestern am Innsbrucker Baggersee den Hitzetag. Fotos: Rottensteiner, AP/Zak, APA/Punz

Angriff auf
„Ungläubige“

im Zug

Würzburg– In einem Regional
zug nahe Würzburg ging ein
17Jähriger am Montagabend
mit Axt und Messer auf Pas
sagiere los und verletzte fünf
Menschen – darunter eine
Familie aus Hongkong – zum
Teil schwer. Zwei von ihnen
schwebten gestern noch in
Lebensgefahr. In einem Ab
schiedsbrief bat der Täter sei
nen Vater, für ihn zu beten.

Nach bisherigen Erkennt
nissen der Ermittler hat die Tat
einen islamistischen Hinter
grund. Der Flüchtling aus Af
ghanistan habe sich an Nicht
Muslimen rächen wollen, die
seinen Glaubensbrüdern Leid
angetan hätten, erklärte der
Leitende Oberstaatsanwalt
gestern. Der auf der Flucht
erschossene junge Mann sei
mit dem vorgefassten Ent
schluss in den Zug gestiegen,
ihm unbekannte „Ungläubi
ge“ umzubringen. Die Terror
miliz IS beanspruchte die Tat

für sich. Außerdem veröffent
lichte sie ein Bekennervideo,
das laut bayerischem Innen
ministerium den mutmaß
lichen Attentäter vor der Tat
zeigt. Der Afghane ist am 30.
Juni 2015 als Flüchtling nach
Deutschland gekommen und
ist strafrechtlich bisher nicht
in Erscheinung getreten. Er
wohnte bei einer Pflegefami
lie. In seinem Zimmer fanden
die Ermittler einen Block mit
einem ISSymbol.

Der bekannte Gerichtspsy
chiater Reinhard Haller sieht
eine Häufung von Anschlägen
„in beängstigender Form“.
Die Täter seien Menschen,
die bei immer geringerer Be
lastung maximal reagieren
würden. Es handle sich um
Außenseiter, Narzissten, de
nen „es schlecht geht und die
wollen, dass es auch anderen
schlecht geht“. (TT)

Mehr auf den Seiten 2, 11

Ein 17-jähriger Afghane attackierte
Passagiere in einem Regionalzug
in Bayern. Der IS veröffentlichte
ein Bekennervideo mit dem Täter.

Säuberungen
in der Türkei

Ankara – Trotz aller Warnun-
gen scheint der Weg für die
Wiedereinführung der Todes-
strafe in der Türkei geebnet.
Damit wären die EU-Beitritts-
gespräche wohl ebenso been-
det wie der Flüchtlingsdeal.
Präsident Erdogan setzt auf
Härte, die Säuberungswelle
geht weiter. 15.200 Bedienste-
te des Bildungsministeriums
wurden suspendiert, 24 TV-
und Radiosendern wurde die
Lizenz entzogen. (TT)

Mehr auf Seite 13

Prozess gegen
Ex-Raika-Boss
innsbruck – Ein brisanter Pro-
zess rund um versuchte Er-
pressung wird heute am Lan-
desgericht verhandelt. Laut
Staatsanwaltschaft hatte ein
bekannter Tiroler Steuerbera-
ter letztes Jahr mit der Bank-
kunden-Liste eines Klienten
eine Erpressung versucht. Als
Sprachrohr zur Raika-Filiale
habe dabei Ex-Raiffeisen-Ge-
neral Fritz Hakl gedient. Die-
ser weist die Vorwürfe vehe-
ment zurück. (fell)

Mehr auf Seite 5

Aufregung über die Trumps
Tumulte und Plagiatsvorwürfe überschatteten den Auftakt des Repub-
likaner-Parteitags in den USA. Im Bild Donald und Melania Trump, die
überraschend schon am ersten Tag gemeinsam in Cleveland auf der
Bühne standen. Mehr auf den Seiten 2, 12 Foto: Reuters/Kauzlarich


